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Kita SalZH
Ein Stück Familie
In unseren Qualikita zertifizierten  
Kitas an 4 Standorten auf dem 
Stadtgebiet Winterthur gestalten 
wir den familiären Alltag gemeinsam 
mit den Kindern und bauen auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Eltern. 

+ Mo-Fr 0645h - 1815h
+ Ferien über Weihnachten / Neujahr
+ Anschlussmöglichkeiten Zyklus I 

   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch

Mit Passion und Herzblut 
für Ihr Velo da.

Römerstrasse 197│www.bikepassion-oberi.ch│info@bikepassion-oberi.ch│Tel. 052 242 51 51 

Craniosacral Therapie 
Mikronährstoff

Adelina Welter  
Römerstrasse 97 • 8404 Winterthur • 079 665 58 36 
info@adelinawelter.ch • www.adelinawelter.ch

Adelina Welter
Römerstrasse 97
8404 Winterthur
079 665 58 36
www.adelinawelter.ch
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Ohne Andere geht es nicht  

Der Monat Juni steht ganz im Zeichen der Freiwilligen-Arbeit. Un-
sere Redaktion fasst das Thema in dieser Ausgabe auf, schliesslich 
beruht auch unsere «Oberi-Zytig» grösstenteils auf Freiwilligen- 
arbeit. Ebenso der Ortsverein Oberi, sowie viele andere Vereine in 
und um Oberi funktionieren nur, weil Menschen sich in ihrer Frei-
zeit freiwillig engagieren. Unsere Gesellschaft würde ohne Freiwil-
ligenarbeit nicht funktionieren. Wir alle sind darauf angewiesen 
das Menschen sich ehrenamtlich an verschiedenen Aufgaben im 
Alltag beteiligen.

In jedem Bereich unseres Lebens treffen wir auf Menschen, die 
sich freiwillig für eine Sache einsetzen. Ich selbst habe als Teen-
ager lange Zeit Hunde im Tierheim ausgeführt und mich um sie 
gekümmert. Die Arbeit hat nicht nur den Tieren gutgetan, sondern 
auch mir. Es ist ein befriedigendes Gefühl Gutes zu tun und sich für  
etwas einsetzen. Benevol ist die Fachstelle für Freiwilligenarbeit, 
sie unterstützen Organisationen auf der Suche nach freiwilligen 
Mitarbeiter*innen. Auf www.benevol.ch erfahren Sie mehr zu Be-
nevol und dem freiwilligen Engagement. 

Verschiedene Menschen kommen zu Wort und erzählen von ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit. Blättern Sie durch die Seiten und lassen 
sich vielleicht inspirieren, sich ebenfalls unentgeltlich einzusetzen. 

Und falls Sie Lust haben sich im Ortsverein Oberi zu engagieren, 
sind sie herzlich willkommen. Der Ortsverein freut sich über neue 
Gesichter. Falls Sie Interesse haben, melden Sie sich gerne bei:
info@oberwinterthur.ch.

Viel Spass beim Lesen wünsche ich Ihnen und wundervoll sonnige 
Tage.

Es grüsst Sie herzlichst
Lina Tobler 
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49. GV vom 30. März
Lesen Sie dazu bitte den detaillierten GV-Bericht auf Seite 
36 und setzen Sie sich über die aktuellen Geschehnisse ins 
Bild. Danke. Etwas ernüchternd sind die Mitgliederzahlen. 
Der Ortsverein zählt aktuell 469 Mitglieder. Im grösster 
Stadtteil von Winterthur mit 25’577 Einwohnern ist das 
eher bescheiden. Nur 1,8% sind Mitglieder im Ortsverein 
Oberi. Das müssen wir dringend verbessern! Die Erhöhung 
der Mitgliederzahlen sowie die Gewinnung von zwei weite-
ren Vorstandsmitgliedern wird dieses Jahr bei uns zuoberst 
auf der Fahne stehen. Das ist auch ein Aufruf an unsere Le-
serschaft. Machen Sie mit und motivieren Sie Ihre Nachbar-
schaft, zu einer Mitgliedschaft oder gar zu einem Mitwir-
ken im Vorstand. In Jedem Fall erhalten Sie gratis das Buch 
«Oberi einst und heute» von Werner Leimbacher.

Bundesfeier
Dieses Jahr wird das Schloss Hegi noch in Renovation sein. 
Daher findet die Kreis-Bundesfeier in der Halle 710, nahe 
beim Eulachpark statt. Ein Festprogramm mit einem spe-
ziellen Gast für die Festansprache sind bereits organisiert. 
Wir hoffen auf viele Besucher und gutes Wetter! Kommen 
Sie vorbei und geniessen Sie einen unbeschwerten Abend. 
Der Eintritt ist frei. Aber es fehlen noch einige Helfer. Wer 
eine Helfer-Schicht übernehmen möchte, findet dazu auf 
der Homepage des Ortsverein Hegi eine Liste. Ich danke 
dem OV Hegi für die Organisation und natürlich auch den 
Helfenden!

Oberi-Fäscht 
An der Teilnehmer-Sitzung vom 19. April 2023 (diese er-
folgte kurz vor dem Erscheinen dieser Ausgabe) wurde auf-
gezeigt, wie das Oberi-Fäscht in Zukunft gestaltet sein wird. 
Es kommt alles gut! Das Dorffest ist sehr wichtig, damit die 
Vereine und das Dorf, sich im besten Licht präsentieren kön-
nen. Sie alle sind herzlich willkommen und wir freuen uns, 
Sie am letzten Sommerferien-Wochenende im Dorfkern be-
grüssen zu dürfen. Freitag, 18. bis Sonntag, 20. August.

Herzlichen Dank
Ein riesiges Dankeschön geht an alle Sponsoren und Gön-
ner, für die Unterstützung im letzten Jahr.
Ohne Eure Hilfe geht es nicht! www.oberwinterthur.ch 

Deshalb berücksichtigen unsere Mitglieder die Geschäfte in 
Oberwinterthur.

Spendenkonto: Ortsverein Oberwinterthur, 
Konto 84-8655-0, 
CH40 0900 0000 8400 8655 0
Bitte Zahlungszweck angeben. Danke.

Mit besten Grüssen aus Oberi
Für den OVO: Andi Müller

49. GV, Bundesfeier
Oberi-Fäscht

News aus dem Ortsverein
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News

QV Eichwäldli

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir vom Vorstand des Quartiervereins Eichwäldli wünschen 
Ihnen allen einen schönen Frühsommer 2023!
Für unseren 80jährigen Verein liegen besondere Wochen 
hinter uns: Nebst mehreren besonderen Veranstaltungen 
wie der Jubiläums-Generalversammlung des Quartierver-
eins hat es einige tiefgreifende Veränderungen gegeben. 
Zunächst durften wir Anfang März Silvie Jucker in unseren 
Verein aufnehmen. Sie ist ab sofort Ansprechpartnerin für 
Vermietungen aller Art. Wir freuen uns sehr auf die Zu-
sammenarbeit und danken ihr an dieser Stelle herzlich für 
ihre Unterstützung! 
Nach Silvies Einarbeitungszeit mussten wir Ende März von 
Hanspeter Gerber, Hauswart im QV Eichwäldli, Abschied 
nehmen. Lieber Hanspeter, wir werden dich vermissen und 
danken dir auch auf diesem Wege für deine treue, zuverläs-
sige und immer sehr gewissenhafte Arbeit als Hauswart! 
Für deine Zukunft und all die bevorstehenden Reisen ;-) 
wünschen wir, der Vorstand und der gesamte Verein, dir 
alles Gute, Gesundheit und viel Freude! …und hoffentlich 
sehen wir uns bald mal wieder!
Die Hauswartung hat neu Stefan Tauss inne. Danke dir,  
Stefan, dass du diesen Part neu übernimmst! Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit!
Auch im Vorstand hat es Wechsel gegeben. So hat uns un-
ser langjähriges Vorstandsmitglied Stefan Leemann, unser 
Festwirt verlassen. Stefan,  hatte nicht nur wichtige Fäden 
in der Hand, er war auch ein, nein er war DER!  erstklassi-
ge, höchst zuverlässige Organisator all der feinen Dinge auf 
unseren Veranstaltungen und  Festivitäten, der für einen 
Verein schlicht Gold wert ist. Du wusstest immer über alles 
Bescheid. Kaum ein Stress konnte dich aus der Ruhe brin-
gen und immer hattest du ein freundliches Lächeln auf den 
Lippen und hast geholfen und unterstützt, wo du konntest. 
Danke für deinen unermüdlichen Einsatz! Danke für deine 
Freundschaft! Danke für alles! Wir werden dich im Vorstand 
SEHR vermissen und hoffen, dich weiterhin ganz oft als Mit-
feiernder und/oder Mitarbeiter bei unseren Anlässen dabei 
zu haben.
ZUM GLÜCK konnten wir auch hier Ersatz finden und so 
wird ab sofort auch diesen Posten Stefan Tauss übernehmen 
und unser neuer Festwirt sein. Danke Stefan Tauss!

Als wären zwei durchaus grosse Abschiede nicht genug, 
müssen wir vom Vorstand auch noch einen dritten Abschied 
verdauen: Stefan Gubler, unser ebenfalls langjähriger, erfah-
rener, zuverlässiger Bauteam-Chef, wurde ebenfalls an der 
GV schweren (Vorstands- und Vereins-)Herzens seines Am-
tes entlassen. Auch du hinterlässt eine sehr grosse Lücke, 
Stefan, die –Stand Redaktionsschluss – noch nicht einmal 
gefüllt ist. Um so mehr danken wir auch dir von ganzem 
Herzen für deinen Einsatz für Material, Bauteam und Vor-
stand, für dein Mitdenken auf allen Ebenen, und und last 
but not least deine Freundschaft. Wir möchten auch nicht 
verheimlichen, dass auch du uns bereits vor einem Jahr ver-
lassen wolltest um dich deinen neuen Aufgaben zu widmen. 
Dass du uns bis jetzt tatkräftig unterstützt und auch dem 
Bauteam weiterhin noch erhalten bleibst und «nur» deinen 
Chefposten abgibst, wissen wir sehr zu schätzen.
WANTED: BAU-CHEF!!
Sind SIE/bist DU handwerklich begabt, möchtest ein tolles, 
in vielerlei Hinsicht starkes und flexibles Team leiten und 
uns im Verein unterstützen? Wir SUCHEN eine:n neue:n 
Bau-Chef:in! Stefan Gubler ist bereit, Einarbeitung zu ge-
währen. Bei Interesse bitte unter vorstand@qv-eichwäldli.
ch melden!

Anfang April durften viele Kinder mit Nathalie und ihren 
Helferinnen einen weiteren wunderbaren Oster-Bastel-
nachmittag erleben. Und am diesjährigen Ostermontag, 10. 
April, kamen viele Quartierbewohner ins Eichwäldli um 
bunte und goldige Eier im Wald zu suchen und zu finden 
und einen erneut wunderbaren Festtag beim Pavillon des 
QV Eichwädli zu feiern.
Sollten Sie den spannenden Jassabend am 21.4. 23 verpasst 
haben, so merken Sie sich unbedingt den 27.10. vor – dort 
wird der nächste stattfinden. 

Zunächst geht es nun so weiter: 
10.5.23 Muttertagsbasteln für Kinder 
7.7.23  Legendärer Theater-Abend im Eichwäldli 
 Es spielt: Theater Kanton Zürich
Ausblick: 
6.9.23 SeniorenAusflug (Infos folgen)
15.9.23 Bowling 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der neuen 
Homepage des qv-eichwaeldli.ch

Bettina Dohr, Vorstandsmitglied
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Das Hohlandhaus bildet zusammen mit der Kirche das 
historische Zentrum von Oberwinterthur. An markanter 
Lage thront es am Südosthang des Kirchenhügels oberhalb 
der Eulach auf dem Gelände des ehemaligen römischen 
Kastells. Jahrzehntelang wurde vermutet, dass es sich beim 
ursprünglichen Bau aus dem 12. Jahrhundert um die Burg 
der Herren von Oberwinterthur handelte. Die Renovati-
on des Gebäudes in den Jahren 1985/86 förderte aber ein 
anderes Resultat zutage. Die Grundmauern des zwei- oder 
dreigeschossigen Kernbaus aus dem 12. Jahrhundert, die le-
diglich einen Durchmesser von 110 bis 120 cm aufwiesen, 
entsprachen in ihrer Breite keineswegs einer mittelalter-
lichen Burgmauer. Diese waren zum Teil bis zu vier Meter 
breit. Einzig die Mauer auf der Nordseite war mit 2,5 Me-
ter etwas dicker. Sie ist direkt auf die ehemalige römische 
Kastellmauer von 294 n. Chr. gebaut worden. Vieles weist 
darauf hin, dass es sich beim Kernbau des Hohlandhauses 
um einen mittelalterlichen Speicherbau handelte. Ein Spei-
cherbau aus Stein war in den Dörfern des Mittelalters, deren 
Häuser meist aus Holz gebaut waren, notwendig um Vorräte 
vor Feuer und Diebstählen zu schützen. Wenn möglich wur-
den die Speicherbauten immer mit grossem Abstand zu den 

übrigen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden gebaut. Es wird 
vermutet, dass das Hohlandhaus dem Bischof von Kons-
tanz, der 1155 einen Hof auf dem Kirchenhügel hatte, als 
Speicher diente. Im 14. Jahrhundert wurde der Kernbau des 
Hohlandhauses um einen Wohnbau erweitert. Damit wurde 
das Haus zum Verwaltungssitz des Klosters Petershausen 
bei Konstanz. Im Hohlandhaus wurde fortan die Bewirt-
schaftung der Klostergüter in Oberwinterthur geleitet und 
überwacht. Nachdem die Besitztümer des Klosters nach 
der Reformation aufgelöst worden waren, wurde das Haus 
1530 teilweise ausgehöhlt und eine neue Geschossgliede-
rung eingeführt. 1580 übernahm die Stadt Zürich das Haus 
vom Kloster Petershausen. Bald schon diente es als Pfarr-
haus, bis die Stadt Zürich das Haus 1754 an einen Bauern 
verkaufte, der es in ein Bauernhaus umfunktionierte. Später 
gehörte das Haus einem Söldner, der im 18. Jahrhundert in 
holländischen Kriegsdiensten war. So kam das Haus zeit-
weise zum Namen «Hollandhaus». Im Zuge der Wohnungs-
not wurde das Haus in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
dert zum Mehrfamilienhaus umgebaut.

Sammlung Winterthur / Karin Briner

Oberi aus dem Bildarchiv

Hohlandhaus auf dem Kirchhügel in Oberwinterthur, um 1830. Vorne im Bild ist der Auslauf der Unteren Mühle und ein Pferdefuhr-
werk im Bett der Eulach zu sehen. Eines von über 70‘000 Bildern, die im Online-Bildarchiv der Winterthurer Bibliotheken frei betrach-
tet werden können. Bild: Radierung von Johann Jakob Meyer (1787-1838), bildarchiv.winterthur.ch
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Am Samstag, 24. Juni 2023 ist es wieder soweit: Die Kunst-
turnerriege Hegi baut einen Teil der Trainingshalle in einen 
coolen «Ninja Parcours» für Mädchen und Jungs bis und mit 
7 Jahre um. Dieser Plauschwettkampf im Rahmen von Fit-
forkids Winterthur fand in den vergangenen Jahren derart 
grossen Anklang, dass die Anzahl der teilnehmenden Kinder 
limitiert werden musste.

Das Kunstturnen ist eine olympische Disziplin, die neben Ele-
ganz insbesondere Kraft, Mut und Beweglichkeit erfordert. 
Dies sind Merkmale, die auch zur spielerischen Bewältigung 
des «Ninja Parcours für Kids» von grossem Nutzen sind. So 
ist die logische Folge, dass die Kunstturnerriege Hegi sich ent-
schieden hat, mit der alljährlichen Organisation eines solchen 
Parcours auf sich und ihr Trainingsangebot aufmerksam zu 
machen.

«Ninja Parcours für Kids» ist ein sportlicher Anlass, der spezi-
ell für sehr junge Kinder konzipiert und organisiert wird, die 
eine Leidenschaft für das Klettern, Springen und Balancieren 
haben. Die Veranstaltung findet in der Turnhalle des Schul-
hauses Neuhegi statt, in welcher zeitgleich auch die Jungs von 
KuTu Hegi ab einem Alter von 4 Jahren in verschiedenen Leis-
tungsstufen trainieren. Die am Parcours teilnehmenden Kinder 
und ihre Eltern haben somit die Möglichkeit, einen Einblick ins 
Training der talentierten Kunstturner unserer Region zu erhal-
ten. Diese Athleten trainieren hart, um in regionalen und nati-
onalen Wettbewerben erfolgreich zu sein.

Beim «Ninja Parcours» steht jedoch das Mitmachen und der 
Spass im Vordergrund. Für jede Altersstufe wird eine eige-
ne Bahn aufgebaut, die es mit Geschick und etwas Courage 
zu meistern gilt. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer 

erhält ein Ninja-Kopfband als Andenken. Die motorischen 
Fähigkeiten und die Fitness werden auf spielerische Weise 
herausgefordert und zum Schluss wartet der berühmte But-
ton, welcher im Ziel betätigt werden will.

Die Veranstaltung war jeweils ein grosser Erfolg und wurde 
von den Kindern und ihren Eltern gleichermassen begeis-
tert aufgenommen. Der «Ninja Parcours für Kids» ist ein 
grossartiges Beispiel dafür, wie man die Bewegungsfreude 
der Kinder ansprechen und sie gleichzeitig für den Sport be-
geistern kann. Interessierte Eltern finden weitere Informa-
tionen und die Möglichkeit zur Anmeldung auf der Webseite 
von Fitforkids Winterthur.

David Ganster

Kunstturnerriege
Ninja Parcours für Kids
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Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Oberi.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Service und Reparaturen von A-Z an allen
Auto-Marken zu TOP Preis/Leistung
Insbesondere VW/AUDI/SEAT/SKODA
ev-Service
An-und Verkauf von Occassionen und NeuwagenGarage Top GmbH

Hofackerstr. 15                                                 
8409 Winterthur
052/243 34 10          

www.garage-top.ch

Für 
mehr 

Biodiv
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B E R A T U N G  •  P L A N U N G  •  B A U  •  P F L E G E

RUTSCHMANN NATURBAU

www.rutschmannNaturbau.ch

052 363 17 17 • WIESENDANGERSTR. 51 • 8404 WINTERTHUR
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RNB InseratJAN2022 Biotop mit SZ.pdf   3   17.01.22   13:17

Parkplätze  

in Tiefgarage zu vermieten 
Ab sofort, Dorfplatz-Oberi, 
Römerstrasse 169,  
à CHF 130.- pro Parkplatz
Kontakt: W. Baumann  
Tel. 071/ 983 36 12 078 965 82 22

Guggenbühlstrasse 1
8404 Winterthur
076 447 86 74
info@schoenheitswerk-sarina.ch
schoenheitswerk-sarina.ch

Sarina Felix
Dr. Hauschka  
Naturkosmetikerin
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Badi Oberi

Frühschwimmen 
      ab 6 Uhr 

Dienstag / Donnerstag 
Juni / Juli / August

Events 2023 in der Badi Oberi

6. Badi Oberi Jassturnier
Sonntag, 13. August, Start 14 Uhr

    
 Zugeloster Partnerschieber.

 Anmeldeformulare an der Kasse.

 CHF 30.– inkl. Preis und Nachtessen

Summer Bootcamp
Jeweils Sonntag, 9.30 Uhr
7. Mai bis 27. August

Bring deine Fitness auf den nächsten Level!
Alle Trainings ab 18 Jahren, Anmeldung 
erforderlich: www.reddragon.swiss
Eintritt CHF 20.– mit Sportpass /  
CHF 28.– ohne Sportpass.

Gschichte underem  
Märli-Baum
Sonntag, 16. Juli, 14 Uhr
Sonntag, 20. August , 14 Uhr 
 
 Mit Margrit Ruch.

Saisoneröffnung: Samstag, 6. Mai 2023, 9 Uhr. Alle Angaben wie immer mit Vorbehalt, 
Badi-Infos topaktuell auch per Handy abrufbar: www.badi-oberwinterthur.ch
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City Skate Special 
mit Gepäcktransport, 7. August 

City Skate 
Pause in der Badi, 26. Juni und 21. August

Start 20.15 Uhr Steinberggasse    
Winterthur, Ankunft Bad ca. 21 Uhr,  
Bad offen bis 22 Uhr. www.cityskate.ch

fitdankbaby

13. Juli, 20. Juli, 27. Juli  
3. August und 10. August, jeweils 9.30 Uhr

Das Fitnesskonzept für die Mama. Dein Baby  
ist aktiv dabei. Dabei wirst du von einer top  
qualifizierten Kursleitung rundum betreut. 

Pilates
Sonntag, 11. Juni, 14 Uhr
Sonntag, 2. Juli, 14 Uhr

Fliessende Übergänge zwischen Kraft  
und Entspannung. Mit ihrer motivieren-
den Art und den kreativen Übungen for-
dert Gabriela vom Chrafteggä dich heraus.

Krav Maga
Samstag, 8. Juli, 14 Uhr 
Samstag, 19. August, 14 Uhr

Intensivwoche: Mo.–Fr. , 07.–11.08.2023         
 jeweils 10.30 –11.30 Uhr (kostenpflichtig)

Effizientes Selbstverteidigungssystem  
mit SAMI Winterthur.

Schach-Turnier
Sonntag, 9. Juli, 9 Uhr

Anmeldeformulare an der Kasse.

 

Aqua Cycling
Montag, Mittwoch, Freitag, 10 Uhr 
02. / 05. / 07. / 09. / 12. / 14. / 16. /19. / 
21. / 23. / 26. / 28. / 30. Juni 2023

Aqua Cycling – Der erste «Aqua-Ergome-
ter» für alle Zielgruppen und Leistungs- 
klassen! Ganzkörpertraining, unabhängig 
vom jeweiligen Trainingszustand. Mit Rosi.
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HOLZBAU,  PL ANUNG
INNENAUSBAU
AN-  UND UMBAU 
REPARATURARBEITEN

www.zehnder -ho lz .ch

Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Von der Wertermittlung bis zum Vertrag. Wir entlasten Sie  
in allen Belangen des Verkaufs. 

Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung, unsere um- 
fassenden Marktkenntnisse und unser weitgespanntes  
Beziehungsnetz.

Der Verkauf einer Immobilie erfordert viel  
Vertrauen und Professionalität. Rufen Sie uns an,  
wir sind gerne für Sie da.

ZÜRICH

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Dä Foifer  
und s’Weggli 

 
 

Wir verkaufen Ihre Immobilie  
schnell und zum besten Preis.

SalZH
Lernen fürs Leben

 + Tagesschule von 0700h bis 
1800h mit Mittagstisch und 
Randzeitenbetreuung im Hort

 + Lehrplan 21 - Kompatibilität 
jederzeit gewährleistet

 + Zyklus III neu ab Sommer 2023 
mit Vertiefungsrichtungen MINT 
oder Arts & Music möglich

 + Übergangsjahr ab Sommer 2023
   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch
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Oberi Sounds Good 
 
 

Oberi Sounds Good 
31. August / 01. und 02. September 2023 
 
 

 

Musig i de Beiz in Oberwinterthur   
Konzertsamstag mit 4 Bands im Park in der Halle 710 

 
Auch das 14. Oberi Sounds Good vom 31. August  und 01. und 02. September 2023 verspricht 
ein abwechslungsreiches Programm mit souligen, jazzigen, rockigen und energiegeladenen 
Klängen - Blues & More vom Feinsten! 
 
Aufgrund einer Sanierung ist das Schloss Hegi 2023 nicht zugänglich und es können deshalb  
keine Aktivitäten stattfinden. Die Konzerte vom Samstag führen wir alternativ im Eulachpark in 
der Halle 710 durch. Wir freuen uns auf tolle Auftritte und einem gelungenen Festival in neuer 
Atmosphäre. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben!  
Unter www.oberisoundsgood.ch finden Sie weitere Infos und das ausführliche Programm 
oder Sie lesen den Artikel in der Oberi Zytig vom Juli, mit den genauen Infos zu den Bands!   

Möchten Sie uns unterstützen? Ein Mail genügt auf info@oberisoundsgood.ch oder Einzahlung 
auf unser Konto: UBS Zürich CH730025725762955045V 
 
Für das Oberi Sounds Good Team 
Eliane Meyer 

Restaurant Bahnhöfli, 
Oberwinterthur 
www.bahnhof-oberwinterthur.ch 

Konzert mit Kollekte 

Martina Linn 

  
Donnerstag, 01. September   
20.00 - 22.00 Uhr 

Restaurant Sonneck 
Oberwinterthur 
www.sunnegg.ch 

Konzert mit Kollekte 

6 Handfull of Blues 

 
Freitag, 02.September   
20.00  - 22.00 Uhr 

Eulachpark Halle710 
Hegi 
www.schlosshegi.ch 

Konzerte mit Festwirtschaft 

Christina Jaccard & Christian 
Rösli Band 
The Blues Mystery 
Blue Sugar 
Danny Bryant Quintett 

Samstag, 03. September 
14.45 Uhr  - ca. 21.15 Uhr 
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Interview mit unserem neuen Dirigenten

Lieber Anselm, du hast im letzten August die mu-
sikalische Leitung des Blasorchesters Winterthur 
übernommen. Zeit, dich endlich mal unserem Publikum 
genauer vorzustellen! Kannst du in ein paar kurzen Sät-
zen etwas über dich und deinen Werdegang erzählen?
Anselm: Ich wohne in Konstanz, bin verheiratet und habe vier 
Kinder. An der Hochschule für Musik und darstellende Kunst 
in Stuttgart habe ich Saxophon studiert. Später habe ich an 
der Zürcher Hochschule der Künste das Diplom für Blasor-
chester-Leitung erworben.
Heute unterrichte ich als Saxophonlehrer an der Pädagogi-
schen Hochschule Thurgau sowie der Musikschule in Weinfel-
den und dirigiere mehrere Blasorchester. 

Wie bist du zum BOW gekommen?
Anselm: Nach 22 Jahren beim gleichen Verein habe ich eine 
neue Herausforderung gesucht. Da ist mir natürlich die aus-
geschriebene Dirigentenstelle beim Blasorchester Winterthur 
ins Auge gesprungen. Winterthur ist eine schöne Stadt und 
zudem hatte ich in den Nuller-Jahren bereits die Gelegenheit, 
die Stadtmusik Winterthur während drei Jahren zu dirigieren. 
Von Beginn an hat die Chemie mit dem BOW gestimmt. 

Woher kommt deine Begeisterung für Musik und was 
fasziniert dich immer wieder an der Arbeit mit Ama-
teur-Musikvereinen? 
Anselm: Als 10-jähriger habe ich angefangen Klarinette zu spie-
len – seither hat mich das Musik-Virus nicht mehr losgelassen.  
Neben dem Musikalischen geniesse ich aber auch das Mensch-
liche, die Begegnungen und Kontakte mit vielen unterschiedli-
chen Menschen sind mir wichtig und machen mir Freude.

Die ersten beiden Konzerte hast du ja bereits mit Bra-
vour gemeistert. Was hat dir an der Vorbereitung auf 
die Konzerte besonders gefallen? Was wünschst du dir? 
Anselm: Natürlich braucht die Vorbereitung mit einem 
neuen Verein immer etwas Eingewöhnungszeit. So müs-
sen sich die Musizierenden an den neuen Dirigenten ge-
wöhnen und umgekehrt muss sich der Dirigent mit den 
neuen Voraussetzungen im Orchester vertraut machen.  
Wir hatten viel Spass beim Kennenlernen und bei der Vorbe-
reitung auf die Konzerte. Als Dirigent wünsche ich mir, nebst 
guter Vorbereitung der Musizierenden, vielleicht eine etwas 
ausgeglichenere Besetzung. 

Welches war dein persönliches Lieblingsstück im Kon-
zertprogramm des diesjährigen Frühlingskonzerts und 
aus welchem Grund? 

Einfache Frage! Für mich war es ganz klar das «Weisse Rössl», 
weil es Jung und Alt begeistert und einfach tolle Musik ist. 

Vielen Dank für deine Zeit und das Beantworten der 
Fragen. Ich wünsche dir und dem Verein weiterhin viel 
Erfolg und hervorragende Konzerte!

Lust auf Musik? 
Das Blasorchester Winterthur probt am Mittwoch ab 20:00 
Uhr im neuen Probelokal beim Hauptbahnhof Winterthur, 
Vogelsangstrasse 2. (Änderungen wegen Corona vorbehal-
ten). Unverbindliche Schnupperbesuche sind jederzeit mög-
lich. Melden Sie sich beim Präsidenten Michael Ammann 
076 446 13 07 oder über www.blasorchesterwinterthur.ch. 
Das Orchester ist auch auf Facebook und Instagram präsent.

Musik ist das halbe Leben
Suchen Sie eine musikalische Umrahmung für Ihren nächs-
ten Anlass? Buchen Sie das BOW für einen Auftritt! Sie be-
stimmen die musikalische Ausrichtung und die Dauer des 
Auftritts zwischen 30 und 60 Minuten. Mit Ihrem Engage-
ment unterstützen Sie gleichzeitig ein Stück Kultur in Win-
terthur sowie eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung für Jung 
und Alt. 

Christoph Bächler

Blasorchester Winterthur
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Unter Berücksichtigung der Rückmeldung aus dem Schul-
workshop, wurde dem Wunsch nach einem Ort/Unterstand 
wo sich junge Menschen treffen können Folge geleistet. 
Weiter wird der Spielplatz für Eltern mit kleinen Kindern 
aufgewertet mit Sandkasten/Sandspielanlage und einer 
kleinen Vogelnestschaukel. Für den Aufenthalt stehen nebst 
den vorhandenen Sitzbänken um die Wiese zwei neue 
Tisch-Bank Kombinationen für Picknick zur Verfügung. Der 
asphaltierte Weg im Westen wird entsiegelt und die Pflanz-
flächen durch den Abbruch der Sitzbänke erweitert. Die Bö-
schung wird ökologisch aufgewertet und es werden zusätz-
liche Bäume gepflanzt.
Nach erfolgter Baufreigabe wird die Anlage bis Ende 2023 
saniert. Informationen dazu werden wir frühzeitig vor Ort 
kommunizieren. 

Mario Leu

Alte Römerstrasse 
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toggenburger.ch/krane

Wir heben
und
bewegen.
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

Pfaffenwiesenstrasse 44

Neu: mit Show-Room

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
       Neuanfertigungen und Änderungen 

  
Grosse Auswahl an Perlen und  

edlen Steinen  
 

BOCCIA® Titanuhren, Uhrenbatterien       
 

Ankauf von Altgold/Altsilber  
zu Tagespreisen in Barauszahlung 

 

Römerstrasse 233   8404 Oberwinterthur 
Tel. 052 242 37 36  goldschmied-müller.ch 

 
 

Dieter Müller • Goldschmied 
 

WOHNTEXTILIEN
VORHÄNGE  •  PLISSÉE  •  HOUSSEN  •  GESCHENKARTIKEL

ZUHÖREN – ENTLASTEN – DASEIN

Die Vereinigung Begleitung Kranker 
bietet kostenlose Hilfe für Langzeitkranke, 
Schwerkranke und Sterbende. Wir nehmen 
uns Zeit und entlasten Angehörige.

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung 
unterstützen: mit einer Spende, einer Mit-
gliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit. 

www.begleitung-kranker.ch   Tel. 079 776 17 12

VBK

INFOS FÜRS DORF,
DIE KLARHEIT BRINGEN –
SCHARF GEDRUCKT VON
DER MATTENBACH AG.

MATTENBACH .CH

MB_Inserat_Dorf_175x86_Oberi.indd   1 31.08.21   14:36
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Danke Stephan!

TV Oberi

Von links: Michale Dolder (neuer Vize-Präsident), Stephan 
Reichmuth (ehemaliger Vereinspräsident), Annina Mehr (neue 
Vereinspräsidentin)

Stephan Reichmuth führte die Turnerinnen und Tur-
ner aus Oberi erfolgreich in eine neue Ära. Er wurde im 
März 2012 zum Präsidenten des neu, aus der Fusion al-
ler turnenden Riegen, entstandenen Gesamtvereins TV 
Oberi gewählt. An der GV 2022 ist er nach zehn Jahren 
Amtszeit als Präsident zurückgetreten und wechselte 
für den Übergang in die Funktion des Vize-Präsidenten. 
Anlässlich der GV 2023 gab Stephan den Verein nun in 
neue Hände. Höchste Zeit Danke zu sagen!
Von Beginn an setzte Stephan darauf die Vernetzung unter 
den Riegen zu stärken, mit dem Ziel das Wir-Gefühl im TVO 
zu fördern. Es ist sein Verdienst, dass heute alle Turnerinnen 
und Turner an einem Strick ziehen und sich für den Verein 
einsetzen. Dies gelang ihm unter anderem durch die Etab-
lierung von riegenübergreifenden Anlässen, die gemeinsa-
me Organisation und Durchführung von Wettkämpfen oder 
auch die Ausstattung des ganzen Vereins im einheitlichen 
Tenue. Von klein bis gross tragen alle mit Stolz das TV Obe-
ri-Logo auf dem Rücken. Auch der neue Webauftritt des TVO 
entstand unter seiner Leitung.
Stephan hat als Präsident nicht nur sein Vorstandsteam ge-
führt, unzählige Sitzungen geleitet und Aufgaben delegiert. 
Er hat über all die Jahre hinweg immer selbst an vorderster 
Front angepackt und tragende Rollen in der Organisation 
von verschiedenen Anlässen übernommen. Zuletzt auch als 
Teil des OK des Regionalturnfests 2022 in Wiesendangen, 

wo er für das Ressort Personal verantwortlich war. 
Danke Stephan für dein grosses Engagement, für die vielen 
Stunden, die du in deiner Freizeit für den TV Oberi inves-
tiert hast. Du hast den TV Oberi zu einer starken Organisati-
on gemacht, die ein breites Sportangebot für alle Generatio-
nen bietet und das soziale Leben in Oberi mitprägt.
Darauf kannst du mit Recht stolz sein! 
Wir freuen uns auf viele weitere Turnstunden und Anlässe 
mit dir!

Martina Kropf und Linda Jenny

Freiwilligenarbeit im Turnverein Oberwinterthur
Vom 5. bis 25. Juni 2023 führt benevol St.Gallen die Aktion 
generation-f in Zusammenarbeit mit benevol Schweiz und 
neun weiteren benevol Regionen (unter anderem Wintert-
hur) durch. Ziel der Aktion ist es, Aktivitäten in der Freiwil-
ligenarbeit sichtbar machen. 
Ich habe mit Michael Dolder und Annina Mehr zum Thema 
Freiwilligenarbeit im Turnverein Oberwinterthur gespro-
chen. Annina Mehr übernimmt neu das Amt als Vereinsprä-
sidentin und löst so Stephan Reichmuth ab, der jahrelang 
Präsident des Turnvereins war. Michael Dolder ist neuer 
Vize-Präsident und wird Annina unterstützen.

Eine Umfrage vom BFS vom Jahr 2020 hat ergeben, dass 
41% der ständigen Wohnbevölkerung ab 15 Jahren in 
der Schweiz im Durchschnitt 4 Stunden Freiwilligenar-
beit pro Woche geleistet haben. Wie sieht es bei euch aus?
Annina: Mit Mädchenriege leiten und neuen organisato-
rischen Arbeiten als Präsidentin werde ich sicher um di 4 
Stunden Freiwilligenarbeit leisten in der Woche.
Michael: Neben dem Turnverein bin ich auch im 
Schwingclub Winterthur, mit meinem Engagement für bei-
de Vereine liege ich auch beim Durchschnittswert von 4 
Stunden.

Was sind eure Tätigkeiten in der Freiwilligenarbeit?
Annina und Michael: Als Präsidentin und Vize-Präsident 
vertreten wir den Turnverein Oberwinterthur nach aussen, 
wir sind Ansprechpersonen für beispielsweise Medienan-
fragen.

Was motiviert euch, Freiwilligenarbeit zu leisten?
Annina: Mich motiviert es, zusammen mit anderen Leuten 
die Leidenschaft für das Vereinsleben zu teilen und gemein-
sam etwas zu erreichen, beispielsweise die Organisation ei-
nes Turnfests oder einer Abendunterhaltung. 1 1 1

Freiwilligenarbeit
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Annina & Michael

Michael: Mir ist wichtig, dass wir den Nachwuchs fördern 
und so schauen, dass der Verein erhalten bleibt.

Erleichtert wird Freiwilligenarbeit, wenn die Arbeit flexi-
bel einteilbar ist. Wie ist es bei euch punkto Flexibilität?
Annina: Auch wenn wir uns gerne für den Verein einsetze, 
Vorrang haben immer Job und Familie. Gerade die Ämter 
Präsidentin und Vize-Präsident beinhalten viel organisato-
rische Arbeit, welche flexibel dann gemacht werden kann, 
wenn die Zeit vorhanden ist. Anders sieht es natürlich aus 
mit Mädchenriege leiten, da müssen die LeiterInnen pünkt-
lich in der Halle stehen.

Mit den neuen Ämtern geht ihr eine Verpflichtung über 
mehrere Jahre ein, hat euch das keine Mühe bereitet? 
Heutzutage haben immer mehr Menschen Mühe, sich 
über eine längere Zeit zu verpflichten.
Michael: Schlussendlich ist es ein freiwilliges Amt und es 
gibt die Möglichkeit, bei den Nachwahlen jemand anderes 
zu wählen, wenn einem die Verpflichtung zu gross wird. 
Wenn es niemanden gibt, der diese Ämter übernimmt, kann 
der Verein nicht fortbestehen.

Wo sucht der Verein Oberwinterthur momentan noch Un-
terstützung?
Annina und Michael: Allgemein können uns alle unterstüt-
zen, wenn sie Anlässe des Turnvereins besuchen wie die 
Abendunterhaltung, das Oberi-Fäscht oder die TurnerInnen 
beim Wettkampf anfeuern. Immer willkommen sind auch 
neue Mitglieder oder neue LeiterInnen für die Nachwuchs-
förderung.
Informationen zu aktuellen Anlässen findet ihr unter: 
https://www.tv-oberwinterthur.ch/

Ich wünsche Annina und Michael alles Gute als Präsidentin 
und Vize-Präsident und freue mich auf tolle Turnverein-An-
lässe unter ihrer Leitung.

Lisa Schwarz

TV Oberi «Junge Stimmen
aus Oberi»

Lohn für die 
Pflege von
Angehörigen.

winterthur@aranacare.ch
052 212 85 05 I aranacare.ch

BE A KO T I
K UNDE N GE W I NNUN G

Zürich, 15. November 2022

Nicole Imboden | Grafik- und Webdesign
Sihlquai 278
8005 Zürich

Telefon 079 747 67 38
info@nicoleimboden.com
www.nicoleimboden.com

« Das macht 
 er sonst nie!»

Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Hält dein Hund 
sich für die 
Müllabfuhr?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

 Hast du einen 
Jäger ohne 
Jagdschein?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Sujet 1 Sujet 2 Sujet 3

Rechnungsadresse:

Bea Koti
Strehlgasse 2
8458 Dorf

BEA KOTI, MENSCH-HUND-COACHING

INSERATE OBERI ZYTIG

1/9 Seite
59 x 89 mm
farbig

Dein Hund hat
ständig Zoff
mit anderen?
Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Ihr verwechselt
Leinelaufen
mit Seilziehen?

Einzel-Coaching für 
Menschen mit Hunden. 
Individuell in deinem 
Lebensumfeld.

beakoti.ch

Sujet 4 Sujet 5

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur

Freiwilligenarbeit
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Der 22-jährige Simon Bründler stu-
diert im zweiten Semester Wirtschafts-
recht an der ZHAW in Winterthur und 
ist im Studierendenrat ALIAS vertre-
ten. Er ist Vizepräsident von Die Mitte 
Winterthur und steht auf dem ersten 
Ersatzplatz für den Kantonsrat. Zudem 
ist er im Komitee der Initiative «Gesun-
de Jugend Jetzt», welche eine bessere 
Behandlung von psychisch erkrankten 
Kindern und Jugendlichen fordert. Er 
ist im Vorstand des Turnvereins Hegi 
und hält als Präsident des OK für die 
Abendunterhaltung die Fäden in der 
Hand. Ausserdem ist er leidenschaft-
licher Leiter der Jugendriege Hegi. Er 
eröffnet die neue Serie der Oberi Zytig: 
«Junge Stimmen aus Oberi».

Oberi Zytig:  Welche Eigenschaf-
ten schätzen Sie an einer Person 
am meisten?
Simon Bründler: Es gibt viele Eigen-
schaften, die ich wichtig finde. Jedoch 
finde ich am allerwichtigsten, dass man 
ehrlich zueinander ist. So kann man gut 
über Probleme reden und diese schnell 
zusammen lösen. Wichtig finde ich 
auch Humor, Zuverlässigkeit und Res-
pekt.

Würden Sie einen Seitensprung 
verzeihen?
Ganz klar NEIN. Einen Seitensprung 
ist für mich ein No-Go. Wenn man eine 
Person wirklich liebt, dann kommt man 
nicht auf den Gedanken, jemanden an-
deren zu treffen. Ein Seitensprung ist 
für mich ein Zeichen, dass die Liebe 
nicht funktioniert und man sich tren-
nen sollte.

Wer sollte unbedingt in den 
Bundesrat gewählt werden?
Momentan würde ich gerne Gerhard 
Pfister (Parteipräsident Die Mitte) im 
Bundesrat sehen. Er überzeugt mich 
mit seinen Standpunkten immer wie-
der, zudem macht er sehr gute Sachpo-
litik. Auch dank ihm ist Die Mitte mo-
mentan sehr erfolgreich unterwegs.

Welche Waffe haben Sie zu Hause?
Ich habe das Militär gemacht und bin 
momentan noch Oberleutnant. Einge-
teilt bin ich im Stab der Territorial-Di-
vision 2 und betreue in meinem Funk-
tionsbereich sieben  Bataillone. Als 
Offizier in der Schweizer Armee habe 
ich ein Sturmgewehr sowie eine Pistole 
zu Hause.

Wovon träumen Sie am meisten?
Es wäre schön, ein ausgeglichenes Le-
ben mit vielen Facetten zu führen. Das 
heisst zum Teil eine politische Karriere, 
aber auch einen spannenden und her-
ausfordernden Job. Im Moment würde 
ich gerne nach meinem Studium Be-
rufsmaturitätslehrer oder etwas ähnli-
ches machen.

Was ist der beste Rat, den Sie je 
bekommen haben?
Es hat mir mal jemand gesagt, dass 
man immer an sich glauben soll und nie 
aufgeben darf. Es gibt Rückschläge im 
Leben, die einen für die Zukunft aber 

nur stärker machen. Wenn man etwas 
wirklich will, gibt man alles dafür, bis 
man das Ziel schlussendlich erreicht 
hat.

Wann lügen Sie?
Ich lüge so gut wie nie. Wenn es nötig 
ist, verschweige ich Tatsachen, um ei-
nem Konflikt vorzubeugen. Ich finde, 
es müssen nicht immer alle alles wis-
sen. Deshalb ist es für mich auch in 
Ordnung, wenn man nicht alles erzählt. 
Hingegen finde ich, dass man nicht lü-
gen sollte.

Wer hat Sie am meisten geprägt?
Ich würde sagen, am meisten hat mich 
meine Grossmutter geprägt. Ich habe 
viel von ihr gelernt und auf den Weg 
mitbekommen. Sie hat immer viel mit 
mir unternommen und hat immer Zeit 
für mich. Auch heute gehe ich mehr-
mals in der Woche zu ihr, zum Zmittag 
oder Znacht.

Mit welcher bekannten Frau 
möchten Sie einen schönen Som-
merabend verbringen?
Ich würde gerne mal mit Angela Mer-
kel einen Abend verbringen. Mich wür-
de interessieren, wie es als mächtigste 
Frau der Welt war und wie sie dies ge-
meistert hat.

Welches ist Ihr Lieblingsort in 
Oberwinterthur?
In Oberwinterthur gibt es viele schöne 
Orte. Es ist schwer, sich auf einen zu be-
schränken. Wenn ich muss, würde ich 
sagen, dass mir das Bäumli am besten 
gefällt. Vor allem, wenn man den Son-
nenuntergang im warmen Sommer ge-
niessen kann.
Walter Hartmann

In der nächsten Ausgabe lesen Sie hier 
von Andrina Gerber.

«Junge Stimmen
aus Oberi»

Das Interview
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Fünf Jahre Lehrplan 21 – Kompetenzorientierung 
als Schlüssel für die Bewältigung der Zukunft

Unsere Zukunft ist ungewiss. Bestes Beispiel dafür ist wohl 
die COVID-Pandemie. Wer hätte im Jahr 2019 schon vorher-
sagen können wie sehr die folgenden Jahre unsere Gesell-
schaft verändern werden. Und die gesellschaftliche Verän-
derung hat sich in den letzten hundert Jahren grundsätzlich 
stark beschleunigt. Kinder, die dieses Jahr eingeschult wer-
den, werden voraussichtlich im Jahr 2084 pensioniert. Wer 
kann schon sagen wie unsere Welt im Jahr 2084 aussehen 
wird. Trotz aller Experten können wir heute noch nicht ein-
mal sagen wie die Welt und unsere Gesellschaft in 5 Jahren 
aussehen wird. Wie soll also ein Bildungssystem aussehen, 
dass Kinder auf eine unbestimmte Zukunft vorbereiten soll? 
Wie können wir Kinder ausbilden für Berufe, die es heute 
noch nicht einmal gibt?

Entwicklung unserer Schulen

Diese Fragen hat sich auch die Deutschschweizer Erzie-
hungsdirektoren-Konferenz (D-EDK) von 2010 - 2014 ge-
stellt und als Antwort den Lehrplan 21 erarbeitet. Die meis-
ten Kantone haben diesen neuen Lehrplan im Schuljahr 
2017/18 eingeführt. Das ist nun 5 Jahre her. Wie hat sich 
das Schulsystem seither verändert? Ist die dem Lehrplan 

21 zugrundeliegende Kompetenzorientierung wirklich der 
Schlüssel für die Bewältigung dieser ungewissen Zukunft?

Was ist der Lehrplan 21 und was bedeutet Kom-
petenzorientierung?
Wir leben heute in einer Innovationsgesellschaft. Diese 
stellt andere Anforderungen an unser Bildungssystem als 
das früher in einer eher statischen Gesellschaft der Fall war. 
Grundsatz in einer statischen Gesellschaft lautet nämlich: 
Wenn ich das Wissen und Können meiner Vorfahren NICHT 
ÜBERNEHME, ist das Überleben meiner Gruppe in Gefahr. 
Dies wird heute noch in gewissen Naturvölkern so gelebt. 
Wenn die Kinder nicht von den Eltern lernen, welche Pflan-
zen essbar sind, kann das für die Zukunft des ganzen Volkes 
gefährlich werden. Im Gegensatz dazu lautet der Grundsatz 
in einer Innovationsgesellschaft: Wenn ich das Wissen und 
Können meiner Vorfahren KRITIKLOS ÜBERNEHME, ist das 
Überleben meiner Gruppe in Gefahr. Die Devise lautet also 
sich weiter entwickeln. Bereit sein für neue soziale, wirt-
schaftliche und persönliche Situationen. Kompetent sein für 
eine unbekannte Zukunft.
 

Was ist für eine Gesellschaft wichtig? Wissen und Verhalten zwin-
gend übernehmen oder eher hinterfragen?

Doch was bedeutet es kompetent zu sein? Franz Weinert hat 
Kompetenz 2001 folgendermassen definiert: Unter Kompe-
tenzen versteht man die bei Individuen verfügbaren oder 
durch sie erlernbaren kognitiven Fähigkeiten und Fertig-
keiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die damit 
verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Be-
reitschaften und Fähigkeiten, um die Problemlösungen in 
variablen Situationen erfolgreich und verantwortungsvoll 
nutzen zu können.

Lehrplan 21

Schule Oberi
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Es geht also darum, dass man erlerntes Wissen auf ver-
schiedene Situationen anwenden kann. Als Beispiel aus 
der Schule hat ein Schulleiter diesen Transfer einmal so 
beschrieben: Es geht darum, dass wir erlerntes Wissen aus 
dem ursprünglichen Kontext nehmen und an anderen Or-
ten bei anderen Problemstellungen anwenden können. Als 
schulisches Beispiel gab er an: Anstatt in Geometrie die Vo-
lumen von abstrakten Körpern üben zu lassen, kann man 
dies anhand einfacher Aufgaben in andere Fächer übertra-
gen. Wieso den Schülerinnen und Schülern also nicht ein-
fach einmal die Aufgabe stellen: Berechnet das ungefähre 
Volumen des Matterhorns. Eine solche Aufgabe verbindet 
Geografie, Mathematik und Geometrie in einem neuen Kon-
text und verlangt von den Schülerinnen und Schülern ver-
schiedenes Wissen zusammenzutragen und in einem neuen 
Kontext anzuwenden. Denn Kompetenzen sind am Ende nur 
in der Anwendung sichtbar.

Wie gehen die Schulen mit dem Lehrplan 21 und 
der Kompetenzorientierung um?
Eine Umstellung auf Kompetenzorientierung ist harte Ar-
beit und gelingt nur wenn man innerhalb der Schulent-
wicklung kontinuierlich einen Fokus darauf legt. Denn das 
Sichtbarmachen von Kompetenzen ist nicht ganz einfach. 
Und erst recht schwierig ist deren Beurteilung. Der Zürcher 
Lehrplan 21 formuliert entsprechend die Bildungsziele für 
die Volksschule in Form von Kompetenzen. Und zum kompe-
tenzorientierten Unterricht gehört auch eine Beurteilungs- 
und Rückmeldungskultur, die auf das Erreichen von fachli-

chen und überfachlichen Kompetenzen ausgerichtet ist. Die 
Noten in Prüfungen oder Zeugnissen sind eine summative 
Beurteilung eines ganzen Lernprozesses, sie sind normori-
entiert und punktuell, schliessen Lernphasen ab und ziehen 
über diese Bilanz. Dazu besteht an unserer Volksschule ein 
System mit Zahlen von 1 bis 6. 
Ergänzend dazu steht die formative (förderorientierte) Be-
urteilung. Sie hat immer mehr an Bedeutung gewonnen, da 
nicht die Bilanz des Lernens, sondern der Lernprozess sel-
ber in den Fokus gerückt ist. Bei der formativen Beurteilung 
werden fortlaufend Informationen über individuelle Lern-
fortschritte sowie über Stärken und Schwächen gesammelt 
und auf geeignete Art mit der Schülerin oder dem Schüler 
besprochen. Mit dem Lehrplan 21 gewinnt die formative 
Beurteilung an Bedeutung, denn Ziel ist es die Schülerinnen 
und Schüler beim Aufbau und der Erweiterung von Kompe-
tenzen zielorientiert zu begleiten und unterstützen.

Unser Schulsystem ist im Wandel. Es stellt sicher, dass jedes 
Kind in seinem individuellen Lernprozess unterstützt wird 
und dass zum Schluss nicht nur einfach das Endresultat, 
sondern eben der Weg dorthin ins Zentrum des Lernens ge-
rückt wird. Damit wir unsere Kinder bestmöglich auf eine 
Zukunft vorbereiten, die wir heute noch nicht kennen.

Zum Mitmachen:
Berechnen Sie eine Annäherung an das Volumen des 
Matterhorns.

Patrick Brunner
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Diesmal war ich auf der Suche nach 
einer im Kreis Oberwinterthur leben-
den Handwerkerin. Gefunden habe ich 
Brigitte Jaggi, eine Handwerkerin im 
klassisch/traditionellen Sinn: Sie ist 
Schriftenmalerin und empfängt mich in 
ihrem alten Haus bei der reformierten 
Kirche Oberwinterthur. 

Wie habt ihr diesen Hausteil 
gefunden?
Das war ein Glücksfall: der Vorbesitzer 
legte Wert darauf, dass das Haus so ge-
schätzt wird, wie es ist, alt und verwin-
kelt. Und wir haben genau so etwas ge-
sucht, wo wir selber viel Hand anlegen 
können. 

Magst du etwas über das alte 
Haus erzählen?
Die Doppelhaushälften wurde im Jahr 
1780 auf den römischen Kastellmauern 
erbaut. Im Keller ist die ca. 3 Meter di-
cke Wand noch gut zu sehen. 1880 wur-
de dem Wohnteil noch eine Werkstatt 
angebaut und bis vor etwa 40 Jahren 
stand ein Schopf auf dem Grundstück, 
der dann aber leider abgebrochen wur-
de.

Wie ist es im selben Haus zu arbei-
ten, wo du auch wohnst?
Das habe ich auch zuerst lernen müs-
sen. Aber es ist ja nicht so, dass ich nur 
Zuhause arbeite. Zum grossen Teil fin-

det meine Arbeit vor Ort beim Kunden 
statt. Zuhause kann ich meine Arbeiten 
vorbereiten und mein Material lagern. 
In erster Linie ist es aber mein Zuhau-
se, - deshalb empfange ich auch keine 
Kunden ohne Termin Vereinbarung 
und nehme nach Feierabend keine An-
rufe mehr entgegen

Kochst du gerne?
Ja, ich koche gerne, wenn es die Zeit zu-
lässt. 

Was hast du für einen Ernäh-
rungsstil?
Ich bin Vegetarierin.

Betreibst du Sport?
Ich mache regelmässig Krafttraining 
für den Rücken. Das brauche ich um 
meine Arbeit, die ich ja oft auch im Ste-
hen verrichte, machen zu können.

Was bedeutet dir die Natur?
Ich schätze es sehr, dass wir so nahe 
am Wald wohnen. Wenn es mal nicht 
so richtig läuft bei der Arbeit mache ich 
einen Spaziergang um meine Gedanken 
zu «büscheln».

Was schätzt du an Oberwinter-
thur?
Ich habe hier das Gefühl auf dem Land 
zu leben und bin doch schnell in der 
Grossstadt. 

Welches ist dein Lieblingsplatz in 
Oberi?
Unser Garten.

Merkst du einen Unterschied im 
Klang der Glocken, seit die neuen 
Glockenklöppel montiert sind?
Ja, die Glocken klingen jetzt um einiges 
leiser und nicht mehr so hart.

Machst du oft Ferien?
Es ist tatsächlich schon etwas länger 
her, seit ich das letzte Mal Ferien ge-
macht habe. Da ich nicht angestellt bin, 
kann ich meine Ferien und Freitage 
zwar sehr spontan wählen, weil mich 
meine Arbeit aber auch sehr zufrieden 
macht, ist der Wunsch danach meist 
gar nicht so gross. Ganz abgesehen da-
von, dass ich mich nicht gerne einfach 
an den Strand lege und am liebsten 
schönen Schriften auf Fassaden und 
Schildern nachreise. Wien ist da zum 
Beispiel eine sehr interessante Stadt, 
da gibt es noch sehr viele gut erhalte-
ne alte Beschriftungen und sogar ein 
Schildermalermuseum!

Spielst du ein Instrument?
Das überlasse ich musikalischen Men-
schen.

Was liest du so?
Hauptsächlich Fachliteratur zum The-
ma Schriftenmalerei.

Wie
Oberianer-
innen 
leben

Wie 
Oberianer-
innen 
leben
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Pflegst du deine Handschrift?
Ich schreibe sehr viel von Hand, aber 
meine Handschrift wirklich zu pflegen 
und in eine Schönschrift umzuwandeln 
bräuchte mehr Zeit. Die Kalligraphie 
gehört zum Beruf des Schriftenmalers 
dazu, aber da ich eine Perfektionistin 
bin, fühle ich mich in diesem Thema im 
Moment noch zu wenig versiert. 

Was hat der Computer für einen 
Stellenwert in deiner Arbeit?
Ich brauche den Computer um einen 
Teil meiner Arbeit zu erledigen, aber 
das praktische Arbeiten mit den Hän-
den macht mir viel mehr Spass. 

Dein Beruf erfordert eine ruhige 
Hand und viel Geduld. 
Die Materialien geben den Zeitplan vor. 
Es gibt Arbeitsschritte, da muss ich 
dranbleiben, sonst fange ich nochmals 
von vorne an. Da ist es auch wichtig, 
dass ich mich konzentrieren und so 
richtig in meine Arbeit vertiefen kann. 

Du arbeitest mit Blattgold, was ist 
der Unterschied zu Gold in Bar-
ren?
Blattgold ist eine sehr dünne Goldfolie, 
welche durch walzen und hämmern 
aus reinem Gold oder einer Goldlegie-
rung hergestellt wird. Durch die Legie-
rung (das Mischen) mit anderen Metal-
len, können unterschiedliche Farbtöne 
erstellt werden. Von zitronengelb, über 
silbrig, grünlich bis zu rötlich.

Ich darf in das Glas mit den kleinen 
Resten von Blattgold hineinfassen, 
das fühlt sich an, wie wenn ich Dau-
nenfedern berühren würde, luftig und 
leicht.

Kannst du mir anhand dieses & 
Zeichens erklären, wie du dieses 
Schild hergestellt hast?
Als erstes habe ich verschiedene Blei-
stiftzeichnungen des &-Zeichen erstellt, 
aus welchen dann die finale Gestaltung 
entstanden ist. Anschliessend habe ich 
das Zeichen auf ein Glas übertragen 
und mit Hilfe verschiedener Techniken 
als Hinterglasvergoldung ausgeführt. 
Das &-Zeichen hat eine stukturierte 
Ätzung, ist spiegelglänzend und mit ei-
ner matten Konturlinie vergoldet. Der 
schwarze Hintergrund enthält einen 
feinen Glitteranteil. Um dieses Ergeb-
nis zu erhalten, sind unzählige Arbeits-
schritte nötig und dazwischen müssen 
immer wieder Trockungszeiten einge-
halten werden. Wenn die Trocknungs-
zeiten nicht eingehalten werden, kann 
sich eine der unteren Schichten wieder 
anlösen und ich muss wieder von vorne 
anfangen. Bis eine solche Arbeit fertig 
ist, dauert es ungefähr 2-3 Monate.

Zeit ist also ein wichtiger Faktor. 
Das erfordert von dir und deiner 
Kundschaft Geduld. Das finde ich 
sehr ansprechend.
Ja, es gibt Dinge, die brauchen einfach 
so lange wie es dauert, da gibt es nichts 
zu beschleunigen.

Was kann ich denn als Privatkun-
de bei dir bestellen? Und wieviel 
Vorlaufzeit muss ich da einrech-
nen?
Eine handgemalte Hausnummer, ein 
Schild zu einem besonderen Anlass, die 
Beschriftung eines Oldtimers, … da gibt 
es viele Möglichkeiten. Die Vorlaufzeit 
hängt von der Art der Arbeit und mei-
ner aktuellen Auftragslage ab. Meistens 

dauert es ein paar Wochen, bis ich mit 
einer Arbeit beginnen kann. 

Brauchst du für deine Arbeit kein 
Auto?
Meine Werkzeuge und Farben kann ich 
meist mit dem ÖV oder meinem Velo 
und Anhänger transportieren. Wenn 
es mal etwas mehr ist und ein Auto 
braucht, miete ich eines.

Wo können wir Arbeiten von dir in 
Winterthur sehen?
Da sind zum Beispiel 3 Hausnamen am 
Anfang der Steinberggasse, welche ich 
in Zusammenarbeit mit der Firma Lan-
dolt Maler machen durfte: Silberschild, 
Erzberg und Gelber Ring. Oder die ver-
goldete Schaufensterbeschriftung für 
RO Stoffe im Neustadthus.

Bei Brigitte Jaggi dreht sich wirk-
lich alles um ihre grosse Passion die 
Schriftenmalerei. Ihr Beruf ist für sie 
Berufung, Leidenschaft und Energie-
quelle. Schon als Kind war sie faszi-
niert von Schriften und Handwerk 
und in der Schule hätte sie am liebsten 
alle kreativen Freifächer gewählt.

Was fasziniert dich denn so an 
Schriften?
Das ist nicht etwas, das ich beschreiben 
kann. Es ist ein Interesse, das tief in mir 
drin verwurzelt ist und mich einfach 
glücklich macht.

Wenn Sie, liebe Leser mehr über Bri-
gitte Jaggi erfahren möchten, lohnt sich 
ein Besuch auf ihrer Homepage. Dort 
findet sich auch ein schöner Bericht, 
der vor einem Jahr im Beobachter er-
schienen ist. www.brigittejaggi.ch

Pia Carla Valentini
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mit einem gut gefüllten Bildungs-Rucksack

Im März konnten wieder 10 Frauen ihr Diplom im Kursraum vom Kindergarten 
Unterwegli entgegennehmen.
Im Lehrgang wurde während einem Jahr, berufs- und familienbegleitend, das 
Grundwissen zum Führen einer Spielgruppe vermittelt. Wichtige Themen wa-
ren: Die frühkindliche Entwicklung und frühkindliches Lernen. Die Aufgabe und 
Förderung des Spielens und bildnerischen Gestaltens. Die Zusammenarbeit mit 
Eltern. Der Aufbau einer förderlichen, erzieherischen Grundhaltung usw.. 

Ziel der Spielgruppenarbeit 
Die Spielgruppe bietet frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung unter-
stützt die soziale, emotionale, kognitive, körperliche und psychische Entwick-
lung von allen Kindern zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeiten. Sie fördert Elternkontakte in dem sie Eltern in die Spielgrup-
penarbeit einbezieht, sowie Austauschgefässe wie Elternabende, Elternveran-
staltungen und Elterngespräche anbietet.

Ein neuer Lehrgang zur dipl. Spielgruppenleiterin startet im Juli. 
Bei Interesse www.spielgruppenLEAD.ch
In Oberwinterthur gibt es folgende Spielgruppen für Kinder ab 2 ½ Jahren:
Zinzikon: www.knuddelmuus.ch
Wald: www.wurzelbaum.ch oder www.naturpur-winterhur.ch
Am Buck: www.spielgruppehampelmann.ch
Hegi: www.spielgruppe-hegi.ch

Jetzt ist die Zeit, die Kinder für den Start im Sommer anzumelden.

In die Spielgruppe

Führend in der  
Bewirtschaftung von  
Mietliegenschaften
• Über 2’500 Wohn- und Gewerbeobjekte in 

der Region Winterthur, Zürich, Frauenfeld
• Umfassende bauliche Beratung 
• Übersichtlicher Jahresabschluss, 

inkl. Formular für die Steuererklärung

Wintimmo Treuhand  
und Verwaltungs AG 
Bürglistrasse 29 
8400 Winterthur 
Tel. 052 557 57 00
www.wintimmo.ch

Kostenloser Hörtest
Ihre Hörprofis für persönliche Lösungen

Bei Vital Energie erwartet Sie:

• eine kundenbezogene Beratung.
• eine individuelle Hörgeräteanpassung.
• ein unverbindliches Probetragen.
• ein breites Sortiment an Hörgeräten  

verschiedener Marken.

Das Vital-Energie-Team freut sich auf Sie!

Vital Energie AG | Pflanzschulstrasse 3 | 8400 Winterthur 
044 363 12 21 | info@vitalenergie.ch | www.vitalenergie.ch

Hören Sie Musik und Ihre Enkel 
wieder in vollem Klang!

Jetzt 
kostenlos

 anmelden!
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Unsere 117. Generalversammlung haben wir dieses Jahr 
neu im Restaurant Rössli abgehalten. 
Neu, da Pascal mit seinem Restaurant nach Seen gezogen 
ist und wir die GV nicht mehr im Stadtrain abhalten konn-
ten. Das Rössli-Team war wunderbar vorbereitet und wir 
konnten unsere GV reibungslos durchführen. Unser Verein 
ist leider wieder um einige Aktivmitglieder geschrumpft, 
vier Mietglieder gaben dieses Jahr den Austritt. Zu unserem 
Glück ist es nur halb so tragisch, da wir mit Vera und Tobias 
zwei bodenständige Mitglieder dazugewinnen konnten.

Unsere Winterhöck haben wir dieses Jahr in vielen ver-
schiedenen Lokalitäten abgehalten. Wir waren im Restau-
rant Eulachpark, Bahnhöfli Oberi, Gerrys Bar, Molly Malones 
und in der Ida-Beiz. Einerseits brachte es eine gute Abwechs-
lung, die vielen verschiedenen Restaurant zu besuchen. An-
dererseits war es auch etwas anstrengend, mit solch einer 
grossen Gruppe immer wieder in ein neues Restaurant zu 
gehen. Als wir früher noch jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat bei Pascal im Stadtrain sassen, wussten wir genau was 
uns erwartet und Pascal wusste was ihn erwartet. Wo wir 
nächsten Winter unsere Höcks abhalten werden, wissen wir 
zu Zeit noch nicht. Erst müssen wir noch die kommende Sai-
son erfolgreich hinter uns bringen.

Auch die Saison 2023 wird wieder viele Herausforderun-
gen mit sich bringen. Ein weiteres Mal werden wir versu-
chen die Fertigstellung unseres Küchenumbaus in Angriff 
zu nehmen. Leider ist uns nun aufgefallen, dass wir die gan-
ze Elektrik im Hüsli auch erneuern sollten. Dies ist für uns 
jedoch weder zeitlich noch finanziell möglich. Wir werden 
also eine andere Lösung finden müssen. Das Volksschiessen 
werden wir ein weiteres Mal auslassen, um unsere Energie 
auf unsere Prioritäten zu bündeln. Unser Fäst – Einfach 

so, welches für uns als Verein sehr gmögig und schön war, 
machen wir dieses Jahr am 17. Juni. - Jetzt in Agenda ein-
tragen! – Leider werden auch dieses Jahr wieder einige 
Mitglieder nicht am Schiessprogramm teilnehmen, da sie in 
Weiterbildungen stecken, Nachwuchs erwarten oder grös-
sere Umbauten am Eigenheim anstehen. Mit einer reduzier-
ten Mannschaft anzutreten sind wir uns jedoch inzwischen 
gewohnt und ich bin mir sicher, dass wir es auch dieses Jahr 
irgendwie hinbekommen werden unsere Wettkämpfe er-
folgreich zu absolvieren. 

Jubiläen
Dieses Jahr konnten wir Ruth Rinderknecht zu ihrem 40. 
und Sepp Lussi zu seinem 45-Jährigen Jubiläum gratulieren. 

Wir wünschen allen ein schönes 2023 und hoffen auf ein 
baldiges Wiedersehen.

Silvan Frei 
Präsident

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage

Kontaktadresse und Auskünfte
Silvan Frei 
Wiesengrundstrasse 7
8542 Wiesendangen
Tel. 078 730 64 45
frei_silvan@hotmail.com
www.asvoberwinterthur.net

Armbrustschützen
Nachrichten
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Mooswiesenweg 30
8404 Winterthur
Telefon 052 242 60 20

Verkauf | Schätzung | Vermietung | Verwaltung | Erbrecht | Grundstückgewinnsteuer

Telefon 052 245 15 45 | www.anderegg-immobilien.ch 
Wir sind ein Winterthurer Familienunternehmen  

lokal verankert, regional vernetzt

Erfahren. 
Erfolgreich.
Mit Leidenschaft  
für Ihr Zuhause

Heinz Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-
Treuhänder

Manuel Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder
Betriebsökonom FH

Heinz Bächlin
Grundbuch- und 
Immobilien-Fachmann

römerstrasse 170  8404 winterthur
telefon 052 213 17 29

info@optic-vontobel.ch
www.optic-vontobel.ch

vv o nn tt  b eb e ll
optpt

t
pt

tt
pt

t
ic

Katholische 
Krankenpfl ege 
Oberi

Telefon: 052 242 37 31
www.krankenpfl egeoberi.ch

Wir sind für Sie da!

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (0)52 224 05 50
graf.partner@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

Mit Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf

UNTERSTÜTZUNG FÜR
ERBENGEMEINSCHAFTEN

Herren Coiffure

Doris Deragisch

Telefon 052 242 93 31
Römerstrasse 162 • 8404 Oberwinterthur



25 – Oberi-Magazin | Edition 247/23

Zeig mir deine Maus, Katze!

Schlussbericht

Zwischen März und November 2022 zeigte das Naturmu-
seum Winterthur die Ausstellung Die Katze. Unser wildes 
Haustier. Die Ausstellung wurde mit einem Citizen Science 
Projekt ergänzt, um mehr über die Kleinsäuger in Winter- 
thur und Umgebung zu erfahren. Katzenhalter und Katzen-
halterinnen wurden dabei aufgefordert, die Beutetiere ihrer 
Katzen dem Naturmuseum zu übergeben. Über 150 Klein-
säuger wurden abgegeben und bestimmt. 

Kleine Tiere in Oberwinterthur
In Winterthur und Umgebung ist die Wissenslage über 
Kleinsäuger mehr als lückenhaft: Vor unserem Projekt wur-
den gerade mal 94 Mäuse, Spitzmäuse und Maulwürfe der 
schweizerischen Datenbank gemeldet. Mit Ihrer tatkräf-
tigen Unterstützung konnten wir folgende Arten im Raum 
Oberwinterthur nachweisen:

Art Familie
Waldmaus Echte Mäuse
Wanderratte Echte Mäuse
Schermaus Wühlmäuse
Hausspitzmaus Insektenfresser
Europäischer Maulwurf Insektenfresser

Die im Projekt am häufigsten abgegebene Art ist die Wald-
maus. Mindestens 45 Waldmäuse wurden aus dem ganzen 
Raum Winterthur abgegeben. Trotz ihres Namens ist sie 
keine reine Waldart. Im Gegenteil: Sie ist die urbanere Art 
als die Gelbhalsmaus und wird darum wohl eher von den im 
Siedlungsraum lebenden Katzen erbeutet. 

Katzen in Oberwinterthur
53 Personen machten am Projekt «Zeig mir Deine Maus, 
Katze!» mit und nahmen ihren Katzen die Beute ab. Die am 
Projekt beteiligten Katzen und ihre genauen Reviere sind 
etwas weniger genau bekannt. Obschon wir davon ausge-
hen, dass der Grossteil der abgegebenen Tiere von Katzen 
erbeutet worden war, wissen wir nur von 39 individuel-
len Katzen, die das Projekt tatkräftig unterstützt haben. 
Durchschnittlich fing jede dieser Katzen 3 Beutetiere für 
das Naturmuseum Winterthur. Zu einigen Katzen erfuhren 
wir deren Namen. Dabei sticht Helmy mit 20 abgegebenen 
Beutetieren klar heraus, gefolgt von Neve (8). Pumpkin und 
Rosina mit je 6 Beutetieren liegen gleichauf auf dem dritten 
Platz. Weitere uns mit Namen bekannten Katzen sind Broc-
coli, Luna, Macha, Nashira, Rosina, Staila, Wilma und James. 

Wie weiter?
Sie stehen jetzt vor einem toten kleinen Säugetier und fra-
gen sich, wie es weitergeht? Sie packen das Tierchen in ei-
nen Plastiksack. Sie fügen einen Zettel mit Ihrem Namen 
und Adresse sowie den Fundort und Funddatum des Tottie-
res bei. Das Naturmuseum nimmt weiterhin die der Katze 
abgejagte Beute entgegen und ermöglicht eine weitere Er-
forschung der Winterthurer Stadtfauna.

Danke!
Wir danken allen Personen und ihren Katzen ganz herzlich, 
die uns mit diesen wertvollen Mäusen beliefert haben. Für 
die Entgegennahme und Aufbewahrung der Tiere danken 
wir den vier Abgabestellen, die ihre Tiefkühltruhen für uns 
geöffnet haben: Kleintierpraxis ACR, Wintivets, Tierarzt Dr. 
A. Peter und Tierärztin Dr. A Dittus. 
Das Projekt wurde von der Naturwissenschaftlichen Gesell-
schaft Winterthur (NGW) finanziell unterstützt.

Wir freuten uns über die schönen und fantasievollen Fundzettel: 
Hier Kater James mit Beute. Bild: Sabrina Schnurrenberger

Der gesamte Schlussbericht steht unter Medien — Natur-
museum Winterthur zur Verfügung.

Für Fragen und Auskünfte erreichen Sie uns unter: 
Sabrina Schnurrenberger
Kuratorin Biologie, Naturmuseum Winterthur
sabrina.schnurrenberger@win.ch
052 267 51 80

 Naturmuseum Winterthur, Sabrina Schnurrenberger 
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Zwischen	März	und	November	2022	zeigte	das	Naturmuseum	Winterthur	die	Ausstellung	Die	Katze.	Unser	
wildes	Haustier.	Die	Ausstellung	wurde	mit	einem	Citizen	Science	Projekt	ergänzt,	um	mehr	über	die	
Kleinsäuger	in	Winterthur	und	Umgebung	zu	erfahren.	Katzenhalter	und	Katzenhalterinnen	wurden	dabei	
aufgefordert,	die	Beutetiere	ihrer	Katzen	dem	Naturmuseum	zu	übergeben.	Über	150	Kleinsäuger	wurden	
abgegeben	und	bestimmt	(Bild	1).		
	
Kleine	Tiere	in	Oberwinterthur	
In	Winterthur	und	Umgebung	ist	die	Wissenslage	über	Kleinsäuger	mehr	als	lückenhaft:	Vor	unserem	Projekt	
wurden	gerade	mal	94	Mäuse,	Spitzmäuse	und	Maulwürfe	der	schweizerischen	Datenbank	gemeldet.	Mit	Ihrer	
tatkräftigen	Unterstützung	konnten	wir	folgende	Arten	im	Raum	Oberwinterthur	nachweisen:	
	
Art	 Familie	
Waldmaus	 Echte	Mäuse	
Wanderratte	 Echte	Mäuse	
Schermaus	 Wühlmäuse	
Hausspitzmaus	 Insektenfresser	
Europäischer	Maulwurf	 Insektenfresser	

	
Die	im	Projekt	am	häufigsten	abgegebene	Art	ist	die	Waldmaus.	Mindestens	45	Waldmäuse	wurden	aus	dem	
ganzen	Raum	Winterthur	abgegeben.	Trotz	ihres	Namens	ist	sie	keine	reine	Waldart.	Im	Gegenteil:	Sie	ist	die	
urbanere	Art	als	die	Gelbhalsmaus	und	wird	darum	wohl	eher	von	den	im	Siedlungsraum	lebenden	Katzen	
erbeutet.		
	
Alle	im	Untersuchungsgebiet	nachgewiesenen	Arten	sind	(Bild	2):	
	
	
Katzen	in	Oberwinterthur	
53	Personen	machten	am	Projekt	«Zeig	mir	Deine	Maus,	Katze!»	mit	und	nahmen	ihren	Katzen	die	Beute	ab.	
Die	am	Projekt	beteiligten	Katzen	und	ihre	genauen	Reviere	sind	etwas	weniger	genau	bekannt.	Obschon	wir	
davon	ausgehen,	dass	der	Grossteil	der	abgegebenen	Tiere	von	Katzen	erbeutet	worden	war,	wissen	wir	nur	
von	39	individuellen	Katzen,	die	das	Projekt	tatkräftig	unterstützt	haben.	Durchschnittlich	fing	jede	dieser	
Katzen	3	Beutetiere	für	das	Naturmuseum	Winterthur.	Zu	einigen	Katzen	erfuhren	wir	deren	Namen.	Dabei	
sticht	Helmy	mit	20	abgegebenen	Beutetieren	klar	heraus,	gefolgt	von	Neve	(8).	Pumpkin	und	Rosina	mit	je	6	
Beutetieren	liegen	gleichauf	auf	dem	dritten	Platz.	Weitere	uns	mit	Namen	bekannten	Katzen	sind	Broccoli,	
Luna,	Macha,	Nashira,	Rosina,	Staila,	Wilma	und	James	(Bild	3).	
	
Wie	weiter?	
Sie	stehen	jetzt	vor	einem	toten	kleinen	Säugetier	und	fragen	sich,	wie	es	weitergeht?	Sie	packen	das	Tierchen	
in	einen	Plastiksack.	Sie	fügen	einen	Zettel	mit	Ihrem	Namen	und	Adresse	sowie	den	Fundort	und	Funddatum	
des	Tottieres	bei.	Das	Naturmuseum	nimmt	weiterhin	die	der	Katze	abgejagte	Beute	entgegen	und	ermöglicht	
eine	weitere	Erforschung	der	Winterthurer	Stadtfauna.	
	
Danke!	
Wir	danken	allen	Personen	und	ihren	Katzen	ganz	herzlich,	die	uns	mit	diesen	wertvollen	Mäusen	beliefert	
haben.	Für	die	Entgegennahme	und	Aufbewahrung	der	Tiere	danken	wir	den	vier	Abgabestellen,	die	ihre	
Tiefkühltruhen	für	uns	geöffnet	haben:	Kleintierpraxis	ACR,	Wintivets,	Tierarzt	Dr.	A.	Peter	und	Tierärztin	Dr.	
A	Dittus.		
Das	Projekt	wurde	von	der	Naturwissenschaftlichen	Gesellschaft	Winterthur	(NGW)	finanziell	unterstützt.	
	
	
Bild	1:	
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Wollen auch Sie Ihre Immobilie 
erfolgreich verkaufen?

Dank meinen zielgerichteten Verkaufs- 
aktivitäten und dem hohen Engagement 
habe ich innert kürzester Zeit die passenden 
Käufer für diese und weitere Immobilien 
gefunden. Kaufen und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie schneller, bequemer und zum 
bestmöglichen Preis mit mir. 
Ich freue mich Sie kennenzulernen! 

Rainer Huber 
Ihr Makler mit Herz und Verstand!
rainer.huber@remax.ch / 079 127 50 50
remax.ch/rainer-huber

Ein Oberianer für Oberi!

verkauft

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

d‘sunne im härz vo oberi

römerstrasse 159

052 242 48 48
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Römerstrasse 138 • 8404 Winterthur
Im Ehrmerk 13 • 8360 Wallenwil
052 238 18 88
info@happy-fenster.ch
www.happy-fenster.ch



27 – Oberi-Magazin | Edition 247/23

Lesen bleibt – analog oder 
digital – eine zeitlose Freude 

Vorlesetag mit Stadträtin Christa Meier
Der 6. Vorlesetag vom 24. Mai 2023 ist durch das Schweize-
rische Institut für Kinder- und Jugendmedien (SIKJM) initi-
iert und wird schweizweit durchgeführt. Auch die Winter- 
thurer Bibliotheken macht wieder mit! 
Unterstützung erhalten wir dabei – wie es schöne Tradition 
ist - vom Winterthurer Stadtrat, der in allen Filialen vorliest. 
Ausserdem findet in allen Bibliotheken ein Mitmach-Pro-
gramm statt. 
In Oberwinterthur haben Sie Gelegenheit Jonathan Kischkel, 
den neuen Geschäftsführer der Gesewo (Genossenschaft für 
selbstverwaltetes Wohnen) als Moderator der Veranstal-
tung zu erleben.
Weitere Informationen unter www.winbib.ch.

Wichtig: An diesem Tag ist auch Anmeldestart für den Lese-
sommer 2023. Siehe www.lesesommer.ch.

Bücherdates
Wer gerne mit anderen über Bücher spricht ist bei den Bü-
cherdates richtig. Verschiedene Bibliotheken haben sich 
diesem Online-Angebot angeschlossen. 
Sämtliche Titel, die im digitalen Lesezirkel diskutiert 
werden, bieten wir in jeder der Winterthurer Bibliotheken 
an. Die Netz-Veranstaltungen dauern eine Stunde, sind auf 
12 Personen beschränkt, mit Bibliotheksausweis ist die 
Teilnahme gratis.
Moderation: Luzia Stettler, langjährige SRF-Literaturredak-
torin

Bibliotheken Oberwinterthur und Hegi unter 
neuer Leitung
Mein Name ist Lukas Tobler, ich bin 39 Jahre jung und woh-
ne an der Endstation der S12, in Brugg AG. Seit 1. März 
2023 habe ich die Teamleitung der Quartierbibliotheken 
Oberwinterthur & Hegi. Ich bin gut gestartet, habe ein 
grossartiges Team an zwei Standorten; und durfte einige 
Leser*Innen bereits begrüssen und bedienen. Ich bedanke 
mich an dieser Stelle für Ihre Geduld! Es braucht noch eine 
Weile, bis die Handgriffe sitzen wie bei meinen routinier-
ten Kolleg*innen! Mein berufliches Rüstzeug habe ich mir 
im Jahr 2000-2003 an der ETH-Bibliothek in Zürich ange-
eignet. Es folgten Anstellungen an wissenschaftlichen Bib-
liotheken, ein Abstecher ins Studium der Innenarchitektur; 
ab 2013 arbeitete ich dann wieder als Bibliothekar, zuletzt 
als Bereichsleiter der Universitätsbibliothek Zürich. Dass 
Bibliothekar*innen gerne lesen, Bücher mögen und über 
Neuerscheinungen im Bilde sind, mag ein Klischee sein, ich 

persönlich bediene es sehr gerne und habe natürlich «nie 
etwas zu lesen». Da hilft das grosse Angebot der Winter- 
thurer Bibliotheken sehr! Meine Vorlieben sind Texte, die in 
Frankreich verortet sind, vor allem in Paris und im Süden. 
Mehr noch als ein Ort der Bücher - oder Medien, ist eine 
(Quartier)Bibliothek im besten Fall vor allem ein Ort der 
Menschen und ihrer Ideen. Ein Ort zu wachsen, sich auszu-
tauschen, auszuprobieren und eine Erweiterung des Wohn-
zimmers. Ich freue mich auf viele spannende Begegnungen 
in und um die Quartierbibliothek.

Veranstaltungen 2023 bis Anfang Juli

Bücherzwerge 
für Kleinkinder bis 3 Jahre   11.5., 1.6. / 9:30 
Miniclub für Kinder von 2 bis 4 Jahren   16.6. / 9:30
Geschichtenkiste für Kinder von 3 bis 6 Jahren   
26.5., 30.6. / 16.30

Infomaterial und Banner für den Tag der Nachbarschaft 
(immer am letzten Freitag im Mai) können Sie, wie in den 
Vorjahren, in der Bibliothek beziehen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihre Wünsche und
Anregungen:
Lukas Tobler, Karin Büchi, Sarah Buchanan, Hande Senol, Nele 
Pintelon

Bibliothek Oberi
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(PR) Liebe Leserinnen und Leser, der Frühling erwacht und 
die Natur erfreut uns bald wieder mit einer fantastischen 
Farbenpracht. Auch bei uns Standschützen geht es wieder 
los, ein abwechslungsreiches Jahres-Programm steht an. 
Heuer werden wir u.a. das Obwaldner Kantonalschützen-
fest besuchen und mit einem Ausflug verbinden. Zudem gilt 
es ein paar Podestplätze zu verteidigen. Packen wir’s also 
an.
Nachfolgend ein paar Kurzmeldungen von bereits stattge-
fundenen Anlässen, danach gehen wir der Frage nach, wa-
rum die Standschützen so erfolgreich sind. Hier wird unser 
Präsi, Marcel Ochsner, Einblick geben.

Peter Jörger Jasskönig
Am 24. Februar spielten 16 Jasserinnen und Jasser um mög-
lichst viele Punkte im Schieberjass. Dabei setzte sich Ak-
tuar Peter Jörger souverän durch und verwies die beiden 
Matcheure Marcel Ochsner und Christof Carigiet auf die Eh-
renplätze. Beim Schätzquiz gewann Thomas Pauli vor Klär
Thomas und Andreas Bründler. 
In Sachen Schiessen gibt es schon mehrere Siege und Po-
destplätze zu vermelden. Eindrücklich war vor allem die 
Rangliste beim 1. Gütlischiessen in Zürich: Unsere beiden 
Gruppen holten die Ränge 1 und 2, im Einzelklassement 
siegte Marcel Ochsner vor Christof Carigiet, Roman Ochsner 
und Junior Nick Geissler. Ein Start nach Mass, kann man da 
nur sagen!

Marcel Ochsner, Leader eines tollen Teams, 
Macher und Vorbild
Ich freue mich, an dieser Stelle mal ein kleines Interview mit 
Marcel Ochsner, Jg. 1966, Präsident der Standschützen, zu 
machen. Marcel ist ein echtes Vorbild, ein Leader und Ma-
cher, und dazu auch noch ein überaus erfolgreicher Schütze. 
So ist er beim 300m-Schiessen unter anderem Vize-Schüt-
zenkönig sowie Schweizermeister mit der Gruppe und der 
Sektion. Mit seiner weitsichtigen Art ist Marcel sicher das 
«Zugpferd» unseres Vereins und ein Erfolgsgarant in jeder 
Hinsicht. Seine Haltung färbt nämlich auf alle Standschüt-
zen ab und so entstehen gemeinsame Erfolge.

Marcel, wie lange engagierst du dich schon für die Stand-
schützen, und welche Funktionen hast Du schon wahr-
genommen? Ich wurde 1989 als Schützenmeister, verant-
wortlich für das Eröffnungs- und End-schiessen, in den 
Vorstand gewählt. Ab 1992 bis heute bin ich verantwortlich 
für den Nachwuchs im Sportgewehrbereich. Seit 1999 bin 
ich Präsident der Standschützen Oberwinterthur. Seit 1998 

führe ich in den Herbst- wie auch in den Frühlingsferien Fe-
riensportkurse für unsere Schüler und Schülerinnen durch. 
Wenn ich das so überschlage, waren es sicher 900 Teilneh-
mer in all den Jahren. Seit 2005 führe ich im Sommer einen 
50m J+S Kleinkaliberkurs und im Winter einen 10m oder 
50m J+S Kleinkaliberkurs durch.

Was ist deine Motivation um dich schon so lange freiwil-
lig zu engagieren? Im und neben dem Sport gemeinsame 
Erlebnisse zu teilen; junge Leute für das Vereinsleben und 
den Sport zu motivieren; im Sport neue Wege zu gehen und 
mit Innovationen gemeinsam Erfolge zu feiern; gemeinsam 
Ideen, sei es im Sport oder in der Geselligkeit, umsetzen und 
auch neue Trends zu setzen.
Natürlich beeinflussen auch die sportlichen Erfolge unse-
rer Schützen die Motivation, konnten einzelne Mitglieder 
von uns in den letzten Jahren Medaillen an internationalen 
Wettkämpfen und unzählige Erfolge an Schweizermeister-
schaften feiern. Jedoch herausragend sind sicher die vielen 
Erfolge, die wir als Verein oder Gruppe gemeinsam erleben 
durften.

Was schätzt du am meisten an deinem Verein? Die tol-
le Kollegialität; der ausgezeichnete Zusammenhalt, ob alt 
oder jung, ob Spitzensportler/-In oder Hobbyschütze/-In, 
ob Armeegewehr- oder Sportgewehrschütze, wir sind alles 
Standschützen und stehen für einander ein.
Besonders freut mich auch, dass wir einen Weg vom reinen 
militärischen Schiessen zum Sportverein gefunden haben; 
dass wir es schaffen, manchmal verrückte Ideen umzuset-
zen, und neben unserem Trainingsfleiss auch Feste feiern 
und organisieren können. Unvergessen ist sicher unsere 
Feier zum 150–jährigen Bestehen in 2016. 

Auskünfte: 
Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 
8400 Winterthur; Telefon: 052 / 212 29 66; 
Mail: marcel.ochsner@bluewin.ch

Homepage: www.stsoberi.ch
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